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Liebe Fans und Freunde Liebe Fans und Freunde 
der SG 06!der SG 06!

Zu Besuch in Betzdorf, auf meinem Weg vom 
Bahnhof zu meiner Wohnung, rufen mir drei Kin-
der am Rampenwendel zur Decizerstrasse zu: 
«Hallo, wir sind auch bei der SG!» Die Kids hat-
ten mich an meiner Jacke als «SG-ler» erkannt. 
Stolz erzählen sie mir, dass sie schon bei den 
Bambinis, bei Bärbel, angefangen hätten zu 
kicken, und heute in den D-Jugendteams aktiv 
seien.

Ist das nicht toll, so in seiner Heimatstadt 
begrüßt zu werden?

In einer der letzten Ausgaben führten wir 
ein Interview mit Jonas Lappe. Jonas hat ein 
Handicap – ein Bein musste ihm aufgrund ei-
ner Krankheit in der frühen Kindheit amputiert 
werden. Er ist Kapitän in der Nationalelf des Am-
putierten Fußballs. Dieses Interview mit Jonas 
wurde möglich, weil wir uns im Redaktionsteam 
darum bemühen, auch über unseren Bühl hin-
auszuschauen, einen Weitblick erlangen! Dieser 
Beitrag hat uns hohe Klickzahlen gebracht. Un-
sere Leserinnen und Leser waren neugierig, Jo-
nas Geschichte kennenzulernen.

Fußball verbindet!

Begegnungen gibt es auch mit Geschäfts-
leuten in Betzdorf, unseren Partnern auf dem 
Bühl. Trägt man bei ihnen unser Anliegen vor, 
dann geht es meistens ganz schnell: Unkompli-
ziert und pragmatisch wird geholfen, wenn es 
um die Unterstützung für die jungen Fußballer 
auf dem Bühl geht.

Erfreulicherweise berichtet mir einer unse-
rer Geschäftspartner beim Besuch im Kebab-
haus: «Ja ja, seit unserer Anzeige im Fussball-
heft erscheinen hier auffällig viele Kunden im SG 
06-Outfit!»

Gute Vereinsarbeit schafft Vertrauen, 
Akzeptanz und Unterstützung!

Da ist auch die Erinnerung an ein nettes 
Telefongespräch mit Frau Allmendinger, verant-
wortlich für die Öffentlichkeitsarbeit des Kin-
der- und Jugendhospizes Balthasar in Olpe. Frau 

Andreas Bodora 
Zweiter Vorsitzender

Allmendinger schrieb in der Sonderausgabe 
von „100% Grünweiss“ einen Gastbeitrag, in 
dem sie auch über die Möglichkeiten berichte-
te, wie man Balthasar unterstützen kann. Die 
SG 06 hat seit einiger Zeit eine Patenschaft mit 
der Einrichtung und unterstützt so mit einem 
regelmäßigen Beitrag dieses Haus.

"100% Grünweiss" verbindet!

 Fußball ermöglicht es auch, über Gene-
rationen hinweg ins Gespräch, ins Erzählen, 
zu kommen. So auch bei den Besuchen meiner 
Mutter im Altenzentrum hier in Betzdorf. Ich 
erinnere mich gerne an die Begegnungen mit 
Josef, einem über 80-jährigen Heimbewohner: 
Er stammt aus Herdorf und geriet ins Schwär-
men, als er mir von den früheren Duellen seiner 
Sportfreunde Herdorf gegen Betzdorf berich-
tete. Er war Feldspieler im Team der Herdorfer 
und man spürte im Gespräch, wie lebendig für 
Josef die Erinnerung noch war. Wir hatten viel 
Gesprächsstoff, von vergangenen Ereignissen 
bis hin zum heutigen Fußballgeschehen.

Fußball hält lebendig und jung!

Eine weitere Begebenheit, die ich gerne 
erwähne, weil ich damit auch einen unserer 
ehrenamtlichen Mithelfer, Jens Heißner, be-
sonders hervorheben möchte: Sprach ihn doch 
jüngst beim Brötchenholen die Fachverkäufe-
rin an, er möge doch bitte beim nächsten Ver-
teilen unserer Hefte vom Bühl unbedingt mehr 
davon dalassen, denn diese würden ja wegge-
hen wie warme Semmeln… Jens entführt uns in 
jeder Ausgabe von "100% Grünweiss" in seine 
Fußballwelt – mal satirisch, mal heiter, aber 
auch mit nachdenklichen Themen.

Danke, Jens, für dein Engagement!

Was verbindet nun diese kleinen Ge-
schichten alle miteinander? Dass wir, die SG 06 
Betzdorf, präsent sind – mitten in der Gesell-
schaft, bei Alt und Jung, auf der Straße, in den 
Unternehmen, auf dem Bühl – überall dort, wo 
Menschen sich begegnen.

Was gibt es Schöneres?

AndreasAndreas

«Herzlich Willkommen nach der 
Winterpause auf dem neuen Kunstrasen der 
Enerix Arena auf dem Bühl!»

Die SG 06 
bedankt sich 
herzlich bei 

msp druck und 
medien gmbh für 

die großzügige 
Unterstützung!
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Mit der SG Herschbach erwarten wir einen bärenstarken Auf-
steiger: Beim Schreiben dieser Vorschau belegt Herschbach 
mit 22 Punkten Platz 4 in der Tabelle!
«Schuld» daran ist nicht zuletzt der starke Endspurt vor der 
Winterpause: Mit drei Siegen in Folge gelang dem Team um 
Trainer Manuel Groß ein starkes Finish im alten Jahr.
An das Hinspiel wird sich unser Team sicherlich nicht gerne er-
innern, verlor es doch in einem torreichen Match mit 3:4 Toren.
Als Saisonziel geben die Gäste einen einstelligen Platz in der 
Tabelle an. Es dürfte schon jetzt klar sein, dass die Gäste die-
ses Ziel erreichen werden.
Hervorzuheben ist noch der Torjäger Maximilian Hannappel 
mit bisher sieben erzielten Toren. Er wechselte übrigens zu Sai-
sonbeginn von den Sportfreunden Eisbachtal zur SG Hersch-
bach.

Für den SSV Weyerbusch ist es die erwartete, schwere Saison. 
Der Abgang von einigen Leistungsträgern konnte nicht kom-
pensiert werden.
Zur Winterpause verließ, auf eigenen Wunsch hin, der bishe-
rige Trainer Ingo Neuhaus den Verein. Nachfolger ist Stefan 
Bischoff. Mit ihm möchten die Verantwortlichen des SSV den 
Klassenerhalt schaffen.

Unser 1. Gast

Unser 2. Gast
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5-22/23Auf einen Blick
Spiele ERSTE Kreisliga A
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f e
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en
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k
Die nächsten Spiele

der ERSTEN:
SG Alsdorf - SG 06

So 19.3.2023
15:00 Uhr

SG 06 - SG Herschbach
So 26.3.2023

15:00 Uhr

 VfB Niederdreisbach - SG 06
So 2.4.2023
15:00 Uhr

 
Hol dir online die 

aktuellen Spielpläne 
und die Tabelle unserer 

Ersten:

15. Spieltag

17. Spieltag

Tabelle ERSTE Kreisliga A (Stand: So 5.3.2023)

Spiele A-Jugend Rheinlandliga Platzierungsstaffel

Die nächsten Spiele 
der A-Jugend:

SG 06 - JSG Ahrbach
Sa 25.3.2023

15:00 Uhr

SG 06 - JSG Schneifel
Sa 15.4.2023

17:00 Uhr

 SG 06 - JSG Trier-Süd
Sa 22.4.2023

17:00 Uhr

Hol dir online die 
aktuellen Spielpläne 

und die Tabelle unserer 

A-Jugend:

Tabelle A-Jugend Rheinlandliga Platzierungsstaffel (Stand: So 5.3.2023)

9. Spieltag

Click!

Scan!

Click!

Scan!

10. Spieltag

https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/kreisliga-a-kreis-westerwald-sieg-kreisliga-a-herren-saison2223-rheinland/-/staffel/02ILUO4B1S000000VS5489B3VVETK79U-G#!/
https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/a-junioren-rheinlandliga-platzierungsstaffel-rheinland-a-junioren-rheinlandliga-a-junioren-saison2223-rheinland/-/staffel/02JRQKE5R8000004VS5489B4VU92L2AB-G#!/
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Tabelle «Zwote» Kreisliga D (Stand: So 5.3.2023)

Hol dir online die 
aktuellen Spielpläne 

und die Tabelle 
unserer 

 

«Zwoten»!

Click!

Scan!

ÖLE

DIPS

ESSIGE

LIKÖRE 

BRÄNDE

GEWÜRZE

SPEZIALITÄTEN

Mit dem guten  

Geschmack ist es  

ganz einfach:  

Man nehme von allem 

nur das Beste.

– Oskar Wilde –

SG 06SG 06  
Partner
Auf dem Bühl
Auf dem Bühl

Das nächste Spiel
der «Zwoten»:

SG 06 - Grünebach/Bruche
So 26.3.2023

12:30 Uhr

https://www.fussball.de/spieltagsuebersicht/kreisliga-d-2-kreis-westerwald-sieg-kreisliga-d-herren-saison2223-rheinland/-/staffel/02IMEJPT50000008VS5489B3VVETK79U-G#!/
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Neuzugang zur Rückrunde: 
Lukas Heim, 21 Jahre

Spielposition: 
Offensiv, Flügel- oder Rechtsverteidiger

Bisherigen Vereine:
Jugend: Borod-Mudenbach; JSG Lautzert

Senioren:
SG Berod/Wahlrod/Lautzert/Oberdreis

Hallo Lukas, willkommen auf dem Bühl! Hallo Lukas, willkommen auf dem Bühl! 
Wie kam dein Wechsel zur SG 06 zustande?Wie kam dein Wechsel zur SG 06 zustande?

Ich habe mich mit diesem Gedanken Ich habe mich mit diesem Gedanken 
schon länger beschäftigt, da mir der bisherige schon länger beschäftigt, da mir der bisherige 
zeitliche Aufwand zu groß wurde. Da ich auch zeitliche Aufwand zu groß wurde. Da ich auch 
in Betzdorf wohne, war ein möglicher Wechsel in Betzdorf wohne, war ein möglicher Wechsel 
auf den Bühl naheliegend.auf den Bühl naheliegend.

Konkreter wurde es durch Benjamin Ben-
thaus, der auch von der SG Berod auf den Bühl 
gewechselt ist. Er sprach mich diesbezüglich 
nochmals an. Dann ging alles recht fix. Ein 
Probetraining, ein gutes Gespräch und mein 
Wechsel stand fest.

Wie lauten deine Ziele für die Rückrunde?Wie lauten deine Ziele für die Rückrunde?
Natürlich erst einmal ankommen, wobei 

ich die Mannschaft schon recht gut kenne. 
Ich möchte so viele Spielminuten wie möglich 
sammeln und versuchen, das Beste abzulie-
fern.

Was treibt dich an, Fußball zu spielen und Was treibt dich an, Fußball zu spielen und 
was ist dir dabei wichtig?was ist dir dabei wichtig?

Ich bin schon seit den Bambinis auf dem 
Platz, andere Sportarten gibt es für mich 
auch, aber als Mannschaftssport ist Fußball 
für mich genau das richtige.

Es ist zum einen der Teamgedanke, zum 
anderen auch, dass man zusammen an einem 
Ziel arbeitet. 

Du hast in der Bundesliga einen Lieblings-Du hast in der Bundesliga einen Lieblings-
verein, dessen Name man in unserer Gegend verein, dessen Name man in unserer Gegend 
nicht so oft hört, richtig?nicht so oft hört, richtig?

Ja, schon seit meiner Kindheit ist es Ja, schon seit meiner Kindheit ist es 
Werder Bremen. Eben, als ich noch jünger Werder Bremen. Eben, als ich noch jünger 
war, war Bremen der direkte Konkurrent des war, war Bremen der direkte Konkurrent des 
FC Bayern, zudem ist mir der Verein einfach FC Bayern, zudem ist mir der Verein einfach 
sympathisch und mit dem damaligen Trainer sympathisch und mit dem damaligen Trainer 
Thomas Schaaf hatte Werder einen wirklich Thomas Schaaf hatte Werder einen wirklich 
bodenständigen Typen auf der Trainerbank.bodenständigen Typen auf der Trainerbank.

Du studierst im fünften Semester das 
Grundschullehramt: Was fasziniert dich an 
diesem Beruf?

Grundsätzlich bin ich eher ein Typ, der 
Abwechslung benötigt und die ist in einem 
Schulalltag sicher vorhanden. Ich arbeite 
gerne mit Kindern. Es ist für mich einfach ein 
schöner Gedanke, die Kids ein Stück weit auf 
das Leben vorzubereiten und soziale Kompe-
tenz mit auf den Weg zu geben.

Du unterrichtest ja auch schon bereits in-
nerhalb deines Studiums und hast diesbezüg-
lich im Vorgespräch eine interessante Anmer-
kung gemacht!

Ja, stimmt. Es ist so, dass der Stellenwert 
von Fußball an sich bei den Kindern abge-
nommen hat. Wenn man heute in einer Klas-
se fragt, wer in einem Verein Fussball spielt, 
dann sind es höchstens zwei oder drei Kinder. 
Das hat sicherlich viele Gründe, zum einen, 
dass sich Kinder nicht mehr so gerne an ei-
nen Verein binden möchten, zum anderen, 
dass sich das Angebot, wie man seine Frei-
zeit gestalten kann, an sich vergrössert hat! 
Leider ist da meine Beobachtung, dass die 
Bewegung nicht mehr eine so hohe Priorität 
hat. Meiner Meinung nach spielt aber auch 
eine Rolle, dass durch die Bildung der vielen 
Jugendspielgemeinschaften eine emotiona-
le Bindung, eine Identifikation der Kids zum 
klassischen Vereinsfußball, vielleicht fehlt. 
Mir ist aber auch klar, dass es für viele Verei-
ne überhaupt nur noch so möglich ist, einen 
Spielbetrieb aufrecht zu erhalten.  Es ist ein 
schwieriges Thema, aber die Entwicklung an 
sich finde ich nicht sonderlich gut.

Danke, Lukas, für das Interview! Wir alle 
wünschen dir einen guten Start auf dem Bühl.

«Der ganze Verein ist in einer Zeit des 
positiven Wandels, zumindest ist dies das 
aktuelle Gefühl bei vielen Verantwortlichen, 
Aktiven und Außenstehenden. Nicht zuletzt 
durch die neuen, verbesserten Trainings-
möglichkeiten wird erstmals eine „normale“ 
Wintervorbereitung möglich sein. 

Unsere Mannschaft steht zurzeit auf 
einem Platz im gesicherten Mittelfeld: Ob die 
Tendenz nach oben oder nach unten zeigt, ist 
für uns sehr schwer einzuschätzen, da unter 
anderem zwei unserer erfolgreichsten Tor-
schützen aus der Hinrunde nicht mehr das 
Trikot unserer SG 06 tragen werden. 

Unsere Ziele für die anstehende Rückrun-
de sind – losgelöst von einem Tabellenplatz 
– folgende: Wir wollen jedem Kicker im Team 
die Leichtigkeit zurückgeben, die Trainings-
beteiligung nochmals zu steigern und eine 
gemeinsame Idee zu entwickeln, worin unsere 
Stärken zur Geltung kommen. Wir haben eine 
klare Vision von einer "SG 06-DNA" vor Augen 
und werden von Woche zu Woche, von Spiel zu 
Spiel und von Training zu Training versuchen, 
diese immer besser auf den Platz zu bringen.»

Philipp Euteneuer und Andreas Wittek, 
Trainerteam Erste
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Die aktuellen Heimspiele: 

 SG 06 - JSG Untermosel SG 06 - JSG Ahrbach
 Sa 11.3.2023   17:00 Uhr Sa 25.3.2023   15:00 Uhr

Louis Neeb, 19 Jahre

Spielposition: 
Flügelspieler 

oder "10er"

Auf dem Bühl Auf dem Bühl 
zuhause seit:zuhause seit:

 
2015

Senioren:
…ab Saison 23/24 
in unserer Ersten

Hallo Louis, was war in deiner noch Hallo Louis, was war in deiner noch 
jungen Fußballkarriere dein schönstes jungen Fußballkarriere dein schönstes 
Erlebnis?Erlebnis?

«Der Aufstieg in die Rheinlandli-«Der Aufstieg in die Rheinlandli-
ga war bis jetzt der tollste Moment in ga war bis jetzt der tollste Moment in 
meiner Fußballkarriere.»meiner Fußballkarriere.»

Dein Trainer Philipp sagt, dass einer Dein Trainer Philipp sagt, dass einer 
deiner besonderen Stärken im «Tem-deiner besonderen Stärken im «Tem-
podribbling» liegt. Worin möchtest du podribbling» liegt. Worin möchtest du 
dich dagegen in Zukunft eher verbes-dich dagegen in Zukunft eher verbes-
sern, siehst du noch "Luft nach oben"?sern, siehst du noch "Luft nach oben"?

«Ich möchte mich gerne im Ab-«Ich möchte mich gerne im Ab-
schluss verbessern und auch an mei-schluss verbessern und auch an mei-
ner "Beidfüssigkeit" arbeiten.»ner "Beidfüssigkeit" arbeiten.»

Teamkollegen beschreiben dich als Teamkollegen beschreiben dich als 
fast immer gut gelaunt und gesellig: fast immer gut gelaunt und gesellig: 
Was aber kann dich auf dem Platz und Was aber kann dich auf dem Platz und 
auch daneben mal richtig «sauer» ma-auch daneben mal richtig «sauer» ma-
chen?chen?

«Gegenspieler, die beim Spiel mehr «Gegenspieler, die beim Spiel mehr 
reden als Fußball zu spielen, machen reden als Fußball zu spielen, machen 
mich sehr sauer.»mich sehr sauer.»

Bei folgenden Fragen bitte nur einer Bei folgenden Fragen bitte nur einer 
der Antwortmöglichkeiten wählen:der Antwortmöglichkeiten wählen:

- Bist du trainingsfleißig?- Bist du trainingsfleißig?

«Ja»«Ja» – Nein – Geht so – Nein – Geht so
- Achtest du beim Essen auf eine - Achtest du beim Essen auf eine 

ausgewogene Ernährung:ausgewogene Ernährung:
Ja – Nein – Ja – Nein – ««Manchmal»Manchmal»
- Am Wochenende mit Freunden - Am Wochenende mit Freunden 

eher wo unterwegs…:eher wo unterwegs…:
Kneipe – Kneipe – ««Club ab und anClub ab und an  sowiesowie  

privat.»privat.»
- Bundesliga und internationaler - Bundesliga und internationaler 

Fußball - dein Interesse:Fußball - dein Interesse:
«Groß»«Groß» – Mittelmäßig – Eher weni- – Mittelmäßig – Eher weni-

gerger
Du hast dich dafür entschieden, die Du hast dich dafür entschieden, die 

ersten Schritte im Seniorenfußball ab ersten Schritte im Seniorenfußball ab 
kommendem Sommer bei der SG 06 zu kommendem Sommer bei der SG 06 zu 
gehen. Warum der Bühl?gehen. Warum der Bühl?

«Ich freue mich sehr, den Schritt «Ich freue mich sehr, den Schritt 
in den Seniorenbereich mit meinen in den Seniorenbereich mit meinen 
Teamkollegen zu gehen. Zudem denke Teamkollegen zu gehen. Zudem denke 
ich, dass wir in der Saison 23/24 eine ich, dass wir in der Saison 23/24 eine 
Mannschaft mit viel Potential haben Mannschaft mit viel Potential haben 
werden, die oben mitspielen wird.»werden, die oben mitspielen wird.»

Danke, Louis! Für die Rückrunde 
wünschen wir dir alles Gute auf dem 
Bühl.

Eike Klinkert übernimmt ab Sommer 23 
unsere A-Junioren und damit die Nachfolge 
von Philipp Euteneuer. Eike ist kein Unbe-
kannter auf dem Bühl, trainierte er bereits 
die A-Jugend in der Saison 17/18:

«Man hat in der letzten Zeit nur Positi-
ves gelesen und gesehen, dass es aufwärts 
geht. Ich möchte gerne meinen Beitrag dazu 
leisten, dass dieser Trend fortgesetzt wird.»
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Wir machen 
euch (Energie-) 
unabhängig!

Photovoltaik     Stromspeicher     Elektromobilität

Zentrale Betzdorf
🚩🚩🚩 Industriestraße 83, 57518 Betzdorf 
☎ 02741 182020
📧📧 westerwald@enerix.de

Online
🌐🌐 enerix.de/photovoltaik/westerwald

enerix.westerwald
 @enerix_westerwald

Wir wünschen allen viel Freude 
am Spiel & eine tolle Saison

auf dem Bühl ⚽

Geschichten
«Es war für die Spieler damals schon eine Herausforderung, 

sich in der höchsten Spielklasse für A-Jugendliche im FVR zu messen – Mannschaften 
wie die TuS Koblenz, der FSV Salmrohr und auch Eintracht Trier waren die Gegner!

Um so erstaunlicher war auch unser Abschneiden in der ersten Saison: 
Unser Team ging auf Platz 3 in die Winterpause und am Ende der Saison 

belegte man den guten 4. Platz in der Tabelle.
Zu dieser Zeit begann es, daß sich Nachwuchsspieler aus dem weiteren Umkreis 

nach Betzdorf orientierten. Eine Entwicklung, die sich in der Folgezeit verstärken 
sollte.» 

 
Manfred Bodora, Trainer der damaligen A-Jugend

Oben: A-Jugend SG 06 Betzdorf, Saison 1987/88, Verbandsliga Rheinland
Unten: Ausschnitt aus der Rhein-Zeitung, August 1987

Stehend von links:

Trainer Manfred Bodora, 
Georgius Boscas, 
Christos Papanastrasis, 
Andreas Stumpf, 
Alexander Maier, 
Thorsten Steiner, 
Frank Mockenhaupt†, 
Oliver Gast, 
Larsen Lechler, 
Nenad Kavram, 
Jörg Wendler, 
Jugendleiter Bernd Zöller

Sitzend von links:

Thorsten Denter, 
Bernd Maurer, 
Frank Lückel, 
Mario Zöller, 
Ralf Bähner, 
Stefan Pfeiffer

SG 06SG 06  Partner
Auf dem Bühl
Auf dem Bühl
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Niklas Rübsamen 
20 Jahre – Spieler Erste, rechter Flügel

Sportliches Ziel: 
Die Saison unter den Top fünf beenden.

Hobbys: 
Motorsport, "schrauben".

«Ganz oder gar nicht!»



Grüner wird‘s nicht!
Rasenpflege mit System

DER PROFI-RASEN FÜR ALLE

www.eurogreen.de

EUROGREEN GmbH | Betzdorfer Straße  25-29 | D-57520 Rosenheim/WW | Tel.: 02747-9168 0 | info@eurogreen.de

EUROGREEN - Systemanbieter für Rasenpflege
EUROGREEN ist Ihr kompetenter 
Partner für hochwertiges Rasensaat-
gut, Rasendünger und Rasenpflege. 
Im Profi- wie auch im Privatbereich 
stehen wir seit über 50 Jahren für 
höchste Qualität, innovative Pro-
dukte, Rasendienstleistungen und 
Eigenentwicklungen für die wir 
Ihnen Top-Ergebnisse garantieren!
Wir bauen und pflegen Sportanlagen 
jeder Art und stehen Ihnen mit Rat

und Tat, mit unserem deutschland-
weit aktivem Experten-Team, zur 
Seite. Wir unterstützen Sie beim 
Neu- oder Umbau von Sportan-
lagen, egal welcher Bodenbelag 
hier erwünscht ist. Naturrasen, 
Hybridrasen, Tenne oder sogar 
Kunstrasen – wir sind die Fachleute 
und geben unser Wissen gerne an 
Sie weiter. 

Anzeige SG 06 Betzdorf 2022.indd   1Anzeige SG 06 Betzdorf 2022.indd   1 29.08.2022   15:54:5229.08.2022   15:54:52



Halbzeit 5-22/23 Fotos unserer "Kleinen": Familienarchive

Unsere  «Großen» mal klein – Wer ist  wer?Unsere  «Großen» mal klein – Wer ist  wer?

Marius Hüsch
Tobias Erner
Werner Heinrich
Tristan Althoff

Dawid Gawenda
Nils Kühn
Maximilian Stephan

Wer ist wer?Wer ist wer?

…links ganz …links ganz kleinklein, , 

rechts ganz rechts ganz großgroß!!

…die Auflösung gibt's …die Auflösung gibt's 
auf S. 32!auf S. 32!
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Winterpause Ade!

In der kommenden Rückrunde 
gehen sie zusammen als neues 

Trainerduo an den Start. Sie freuen sich 
auf die zukünftige Zusammenarbeit. 

Die beiden kennen sich schon eine 
längere Zeit und sind über den Fußball 

auch richtig gute Freunde geworden.

Auch fußballerisch sind beide auf 
einer Wellenlänge: eine gute Basis, um 

gemeinsam Erfolg zu haben!

Kevin: «Ich bedanke mich für die 
herzliche und großartige Aufnahme auf 

dem Bühl und freue mich auf die neue 
Herausforderung.»

SG 06SG 06  
Partner
Auf dem Bühl
Auf dem Bühl

«Wir möchten nämlich eine noch engere 
Verbundenheit mit der A-Jugend und 

der Ersten herstellen, um so auch eine 
schlagkräftige Mannschaft präsentieren zu 

können…»

Kevin Denter und Werner Heinrich  
Trainer-Duo «Zwote»

Kevin und Werner: 
«Wir haben uns in der Winterpause mit 

einigen Spielern verstärken können. 
Mit ihnen möchten wir unser 

Ziel, nämlich die bestmögliche 
Tabellenplatzierung, erreichen.

Aber unser gemeinsamer Blick geht 
natürlich auch schon über die

Saison hinaus: Wir möchten nämlich 
eine noch engere Verbundenheit mit 

der A-Jugend und der Ersten herstellen, 
um so auch eine schlagkräftige Mann-
schaft präsentieren zu können, deren 

Ziel ganz klar der Aufstieg sein soll!

Wir wünschen allen Teams bei 
der SG 06 einen guten Start in die 

Rückrunde!»
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Andreas Hüsch 
Hobby-Fotograf, auch 

für unsere SG 06 im 
Einsatz
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«Was soll ich sagen? 
Ein Leben ohne Fußball ist für mich, ist 
für uns als Familie, schwer vorstellbar!  

Ich habe selbst früher aktiv in der 
«Elger Zwoten» im Tor gespielt – mehr 

oder weniger erfolgreich… 😉 Ich bin, 
neben der SG 06, auch ein glühender 

Fan von Borussia Mönchengladbach: Da 
verbinden die Farben schon ein wenig! 😉

Als unser Sohn Marius laufen lernte 
und jedem Ball hinterher sprang, 

ging es zwangsläufig ständig auf jeden 
Platz, wo Tore standen. Natürlich haben 

wir ihn auch begleitet, als er 2016 
eine neue Herausforderung nach der 

ersten, guten Ausbildung in Elkenroth-
Neunkhausen suchte: So gelangte Marius 

in die D-Jugend zur SG 06. Nicht nur er, 
auch wir fühlen uns vom ersten Tag an 

super aufgenommen und wohl, schätzen 
den familiären Umgang untereinander, 

auch unter den Eltern der anderen 
Jungs. Da sind schnell Freundschaften 

entstanden, auch über den Fußball 
hinaus.

Neben dem Fußball ist Fotografieren 
ein großes Hobby von mir, das ich 
perfekt mit den Spielen der SG 06 

verbinden kann. Ich finde es schön, in 
Bildern von gestern zu stöbern und 

so vielleicht einen kleinen Beitrag zur 
Chronik des Vereins zu leisten.

Außerdem finde ich, dass in der 
heutigen, sehr geprägten Medienwelt 
Fotos zur Außendarstellung der SG 06 
einfach dazu gehören: Denn zum Foto 

wandert in einer Zeitung – oder auf 
Social Media – das Auge natürlich als 

Erstes hin!

Abschließend kann ich sagen, dass 
wir froh sind, dass sich unser Sohn dazu 

entschieden hat, mit seinem Verbleib die 
Erfolgsgeschichte der SG 06 Betzdorf 

nun ab kommender Saison in der Ersten 
mitschreiben wird, um den überfälligen 

Aufstieg gemeinsam anzugehen.»

 
 

Foto unten: Andreas Hüsch
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Hallo Moritz, du bist zurzeit auf Heimaturlaub, 
denn du studierst dank eines Fußballstipendiums 
in den USA und spielst dort in der Universitäts-
mannschaft der «Seton Hill University», Greens-
burg: Wie heißt dein Team und gegen wen spielt ihr 
dort im Ligabetrieb?

Mein Team heißt «PSAC Seton Hill men`s so-
ccer». Wir spielen in einer Liga gegen andere Uni-
Teams aus dem Bundesstaat Pennsylvania. Zudem 
gibt es noch in einem weiteren Wettbewerb Spiele 
gegen Teams aus anderen Bundesstaaten.

Wie oft trainiert ihr und mit welchem 
Liga-Niveau in Deutschland würdest 
du dein Team vergleichen?

Wir trainieren ein bis zwei 
Mal täglich und spielen etwa 
alle drei Tage. Das Niveau 
würde ich mit der Oberliga in 
Deutschland vergleichen.

Was gefällt dir beim 
Uni-Soccer in den USA be-
sonders? Siehst du Unter-
schiede zu Deutschland?

Mir gefällt, dass ich mit 
Spielern ganz unterschied-
licher Nationalitäten zusam-
men bin. Der Focus im Training 
liegt hier mehr auf der Physis 
bzw. Fitness und weniger auf der 
Taktik als in Deutschland.

Angefangen mit dem Fußball hast 
du, wie deine beiden Brüder, auf dem Hard-
tkopf in Kirchen bei der SG Kirchen/Alsdorf. Be-
vor du in der C-Jugend nach Betzdorf gewechselt 
bist, hast du ein Jahr in der D-Jugend von Bayer 
Leverkusen gespielt und konntest dich mit vielen 
talentierten Spielern messen:

Gibt es einen heutigen bekannten Profispieler, 
mit dem du oder gegen den du gespielt hast?

Ja, da gibt es einige, die heute in verschie-
denen Profiligen spielen. Mein damaliger Lever-
kusener Mitspieler Jan Boller kickt heute z. B. in 
der ersten österreichischen Liga. Mein heute wohl 
bekanntester Gegenspieler war aber sicher Phil 
Foden von Manchester City. Er wurde zum besten 
Spieler eines internationalen D-Jugend-Turniers 
gewählt, an dem wir auch teilnahmen.

Auch in deiner C-Jugend in der Regionalliga, 
bei der SG 06, habt ihr gegen starke Mannschaften 
gespielt, z. B. Kaiserslautern, Mainz oder Saarbrü-
cken. Ist dir ein Spiel aus dieser Zeit in besonders 
guter Erinnerung geblieben?  Und hast du noch 
Kontakt zu Mannschaftskameraden von damals?

Da fallen mir z. B. das Heimspiel gegen Kai-
serslautern ein, in dem wir ein verdientes 1:1 
erreichten oder etwa der vierten Platz bei der 
Futsal-Südwestmeisterschaft. Zu einigen Spielern 

von damals habe ich auch heute 
noch Kontakt, so unter an-

derem zu Tom Pirslijn, 
Julian Wienold oder 

Tobias Hombach.
Was wür-

dest du als den 
größten sport-

lichen Erfolg 
in deiner 

bisherigen 
Fußballzeit 

bezeichnen?
Das war 

der Gewinn 
der A-Ju-

gend-West-
falenmeister-

schaft mit den 
Sportfreunden 

Siegen in der Saison 
2018/19, der zum Auf-

stieg in die A-Bundesliga 
West berechtigte.

Vielen Dank, dass du dir Zeit für uns genom-
men hast! Wir würden uns freuen, dich demnächst 
auf dem Bühl begrüßen zu dürfen. Vielleicht als Zu-
schauer bei einem Spiel deines jüngeren Bruders 
Linus, der aktuell gerade zur SG 06 gewechselt ist.

Alles Gute für deine Zukunft und viel Erfolg 
beim Soccer mit deinem Team!

Fotos:

Mitte links: C-Jugend der SG 06, Saison 2013/14 
(Quelle: Rene Weiss)

Rechts: 
«PSAC Seton Hill men`s soccer», aktuelle Saison

«Der Focus im Training liegt hier mehr 
auf der Physis bzw. Fitness 
und weniger auf der Taktik 

als in Deutschland.»

Moritz Stühn 
Uni-Soccer-Liga, 

ehemals Jugendspieler SG 06
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s 
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w Das Interview

Click!

Scan!

Wer mehr 
über den Fußballalltag 

von Moritz und 
seinem Team 

erfahren möchte:
 

Youtube: 
Seton Hill 

Griffins Soccer 

Name:
Moritz Stühn
Jahrgang:
2000
Bisherige Vereine:
• SG Kirchen/Alsdorf: 

    Bambinis bis D-Jugend
• Bayer Leverkusen: 

    D-Jugend
• SG 06 Betzdorf: 

    C-Jugend                                                                      
• Sportfreunde Siegen: 

    B- und A-Jugend
• 1. FC Kaan-Marienborn: 

    Senioren
• PSAC Seton Hill Men`s Soccer: 

    Senioren

https://www.youtube.com/@setonhillgriffinssoccer8260/videos


SG 06SG 06  
Partner
Auf dem Bühl
Auf dem Bühl
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Hol dir dein                     vor dem Heimspiel:Hol dir dein                     vor dem Heimspiel:
Fa
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Fanseite

Für den großen Durst 

Für den großen Durst 

und den kleinen Hunger !

und den kleinen Hunger !

…das gibt's 
während der 
Heimspiele 
in unserem 
Clubheim!

…Clubheim 
geschlossen?

 

Zieh dir dein Zieh dir dein 
Getränk Getränk 

im Container!im Container!

Halbzeit
5-22/23 Fotos «unserer Kleinen»: Familienarchive

Unsere  «Grossen» mal klein – Wer ist  wer?
Unsere  «Grossen» mal klein – Wer ist  wer?

Marius Hüsch
Tobias Erner
Werner Heinrich
Tristan Althoff

Dawid Gawenda
Nils Kühn
Maximilian Stephan

WER ist WER ?WER ist WER ?

…links ganz …links ganz kleinklein, , 

rechts ganz rechts ganz grossgross!!
…die Auflösung gibt's …die Auflösung gibt's 

S. 32!S. 32!
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Werner 
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Halbzeit
5-22/23 Fotos «unserer Kleinen»: Familienarchive

Unsere  «Grossen» mal klein – Wer ist  wer?
Unsere  «Grossen» mal klein – Wer ist  wer?

Marius Hüsch
Tobias Erner
Werner Heinrich
Tristan Althoff

Dawid Gawenda
Nils Kühn
Maximilian Stephan

WER ist WER ?WER ist WER ?

…links ganz …links ganz kleinklein, , 

rechts ganz rechts ganz grossgross!!
…die Auflösung gibt's …die Auflösung gibt's 

S. 32!S. 32!

Tobias 
Erner

Tristan 
Althoff

Marius 
Hüsch

Dawid 
Gawenda

Halbzeit
5-22/23 Fotos «unserer Kleinen»: Familienarchive

Unsere  «Grossen» mal klein – Wer ist  wer?
Unsere  «Grossen» mal klein – Wer ist  wer?

Marius Hüsch
Tobias Erner
Werner Heinrich
Tristan Althoff

Dawid Gawenda
Nils Kühn
Maximilian Stephan

WER ist WER ?WER ist WER ?

…links ganz …links ganz kleinklein, , 

rechts ganz rechts ganz grossgross!!
…die Auflösung gibt's …die Auflösung gibt's 

S. 32!S. 32!

Bahnhof Betzdorf
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Jens Heißner 
Fan der SG 06

Hiermit Hiermit 

bewerbe ich mich bewerbe ich mich 

bei Ihnen als…bei Ihnen als…
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Hallo Leute, da dem Weltmeisterkapitän 
Messi sinnbildlich nach dem Finale der "Mantel 
des Schweigens" umgehangen wurde, möchte 
auch ich mich zum WM-Turnier nicht mehr äu-
ßern.

Aber Moment, ein leider viel zu wenig be-
achtetes Kuriosum muss ich dennoch kurz auf-
greifen: Während der Gruppen-Spiele der ka-
tarischen Nationalmannschaft wunderte man 
sich, dass deren Zuschauer zum Teil schon in 
der Halbzeit oder kurz danach das Stadion ver-
ließen. Offenbar hatten sie „genug gesehen“, 
wie man so gerne sagt. Gleichzeitig feuerte 
aber eine überschaubare Fangruppe von etwa 
1.500 Männern ihre katarischen Helden bis zum 
Schlusspfiff an und ließ sich auch von der ma-
geren, sportlichen Bilanz in ihrer "Supportexta-
se" nicht bremsen!

Wie sich jedoch schnell herausstellte, han-
delte es sich hierbei um Fußballfans aus Ägyp-
ten, Algerien, dem Libanon und Syrien. Sie wa-
ren schlicht gekauft worden, um bei Spielen 
des Gastgebers für etwas Fan-Atmosphäre zu 
sorgen: Eintritt, Anreise, Unterkunft, Verpfle-
gung, ein schöner WM-Urlaub – bezahlt vom 
Veranstalter.

Verständlich, dass Menschen, die sich 
wahrscheinlich den Besuch eines WM-Spieles 
sonst gar nicht leisten könnten, dieses Ange-
bot gerne annahmen. Das Tolle für uns: Was 
wie eine weitere Absurdität dieses Turniers 
aussah, könnte die Lösung gegen den Zuschau-
erschwund bei uns im Amateurfussball sein. 
"Miet-Ultras", die jeden Sonntag auf den Sport-
plätzen in Betzdorf, Daaden, Schönstein oder 
Niederfischbach für Stimmung sorgen! 

Wer nun glaubt, sich in Zukunft auf Ver-
einskosten ein schönes Wochenende inklusive 
"leiblichen Wohls“ machen zu können, der ver-
gisst eines: Selbstverständlich geht so etwas 
in Deutschland nur mit geprüftem Zertifikat. 
Man muss sein Können schon in praktischen 
Prüfungen auf dem Sportplatz nachweisen. 
Zum Beispiel durch das Tragen der passenden 
Fan-Utensilien oder neunzig minütiges Schmet-
tern diverser Schlachtgesänge (natürlich auch 
der entsprechenden Vereinshymnen). Wenn es 

die Situation verlangt, darf auch mal im orts-
ansässigen Dialekt derbe rumgebrüllt werden. 
(Dauerregen auf einer unüberdachten Gegen-
geraden oder einfach eine "Saukälte“ sollten 
sich nicht demotivierend, sondern eher för-
dernd auf die eigene Lautstärke und den Be-
wegungsdrang am Spielfeldrand auswirken.)

Aber auch Detailkenntnisse sind erfor-
derlich: Fundierte Spielanalysen („Oh, den 
hatte ich schon drin gesehen...“, „Wie oft wol-
len die den Ball denn jetzt noch über den Zaun 
dreschen?“, „Wir müssen einfach näher an 
den Männern sein“ oder „Mir war klar, dass 
die heute mit `ner abkippenden Sechs spie-
len werden!“) sollten schon beherrscht und 
im richtigen Moment geäußert werden. Geo-
graphische Kenntnisse („Das Clubheim ist da 
vorne!“) und die Vereinshistorie („Aber früher 
waren wir mal richtig gut!“) werden ebenfalls 
verlangt. Wer sich dafür berufen fühlt, sollte 
einfach mal eine schriftliche Bewerbung an 
die Vereine in unserer Region senden und sein 
Hobby zum Beruf machen – eine Win-Win-Si-
tuation für alle Beteiligten!

 
 Ob sich dieses "Rent-a-Schlachtenbumm-
ler-Modell" schon zur Rückrunde durchsetzt, 
bleibt abzuwarten. Eine andere Motivations-
hilfe für unsere Mannschaft könnte ein Blick 
zurück ins Jahr 1985 sein: Nach der Hinrunde 
belegte die SG 06 in der A-Kreisliga einen Mit-
telfeldplatz und es sah wenig nach Aufstiegs-
kampf aus. In der Rückrunde gewann dann 
die Mannschaft alle (!) Spiele und erreichte 
dadurch punktgleich mit dem Spitzenreiter ein 
Entscheidungsspiel. In Alpenrod gewann man 
vor 1.800 garantiert nicht gekauften Zuschau-
ern 2:0 gegen den SC Westernohe. Somit stieg 
die Mannschaft in die Bezirksliga auf und legte 
so den Grundstein für weitere Aufstiege in den 
nächsten Jahren bis in die Amateur-Oberliga 
Südwest.

Es ist also auch aktuell noch nichts ent-
schieden, vorwärts SG 06!

Euer Jens!Euer Jens!




